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Der österreichische Standpunkt 
zu den Londoner Verhandlungen

Beim Salzburger L an d esp arte itag  der 
ÖVP. sprach  Sonntag B undeskanzler Dr. Ing. 
F i g l  vor allem über die b evo rs tehenden  
neuerlichen S taa tsv ertrag sv erh an d lu n g en  in 
London, die, wie er e rk lä rte , u n te r einem 
glücklicheren  S te rn  als die le tz ten  stünden; 
denn ein P a rtn e r  h a t die K arten  offen auf 
den Tisch gelegt, so daß das Spiel begin­
nen kann. Es w erde allerdings noch ein­
gehender U ntersuchungen  und V erhand lun­
gen bedürfen , um einen für Ö sterre ich  
gangbaren  M ittelw eg zwischen dem Cher- 
rie rp lan  und den sow jetrussischen G egen­
vorschlägen zu finden, Ö sterreich  muß im 
S taa tsv ertrag  eine ta tsäch liche und  volle 
politische F reiheit, eine ta tsäch liche  Souve­
rän itä t und die V oraussetzungen für eine 
tragfähige W irtschaft gesichert bekom m en. 
W enn der V ertrag  d iese drei B edingungen 
nicht erfüllt, dann ist er nicht das P ap ier 
w ert, auf dem er geschrieben w erden  soll.

Aufruf zu einem Befreiunqsopfer

Es ist klar, fuhr B undeskanzler Ing. Dr, 
F i g l  fort, daß aus der österre ich ischen  
W irtschaft nicht innerhalb  von zwei J a h ­
ren  ein B etrag  von 200 M illionen D ollar

he rausgep reß t w erden  kann. Ich hoffe, daß 
S ow je truß land  seine F o rd eru n g en  erm äßi­
gen w ird. A ber auch dann, und w elche U n­
te rs tü tzu n g  w ir im m er auch e rh a lten  w e r­
den, ist es se lb stverständ lich , daß die 
H aup tla st vom ö s terre ich ischen  Volk g e tra ­
gen w erden  muß. W ir w erden  tun, w as in 
u n serer M ach t s teh t, und ich bin überzeugt, 
daß sich das ö sterre ich ische  Volk unserem  
A ppell n icht ve rsch ließen  w ird, w enn w ir 
es aufrufen m üßten, einen freiw illigen und 
unen tge ltlichen  B eitrag , ein w irtschaftliches 
N otopfer für die F re ih e it unseres V a te r­
landes zu bringen.

J e d e r  Ö sterre ich e r k en n t h eu te  nur eine 
S ehnsucht: B eendigung der B esatzung, B e­
endigung der Zonenein te ilung und B eend i­
gung der w enn auch gut gem einten, so doch 
in ihren  A usw irkungen n icht im m er sehr 
glücklichen Eingriffe in unser L eben. W ir 
alle  sind überzeugt, daß unsere  W irtschaft, 
w enn m an uns e rs t frei scha lten  und w alten  
läßt, innerhalb  k u rze r Zeit einen  ungeahn­
ten  A ufschw ung nehm en w ird, ganz abge­
sehen  davon, daß unser H aushalt, w enn ein ­
mal die V erpflichtung der B ezahlung der 
B esa tzungskosten  w egfiele, w ieder in O rd ­
nung kom m en könn te . (APA.)

stin, kein  Lehrjunge oder A rb e ite r aber 
w ird  es als gerech t em pfinden, daß er eine 
A rb e ite r-  oder höhere  Z u sa tzk arte  erhält, 
d er Schlosser-, B inder-, Schm ied-, D ach­
d eck er- oder S peng lerm eister jedoch leer 
ausgeht. K aufleu te  und G ew eb e tre ib en d e  
gehören  ebenso  zu den  a rb e iten d en  M en­
schen w ie die B eam ten, A rb e ite r und 
B auern . Sie hab en  daher dasselbe R ech t 
auf die Z u sa tzk arten  w ie alle anderen .

Die K am m er der gew erblichen W irtschaft 
des B ezirkes A m ste tten  h a t im N am en aller 
G ew erb e tre ib en d en  des B ezirkes bei der 
B ezirkshaup tm annschaft A m ste tten  E in­
spruch gegen diese Entscheidung erhoben. 
D ieser E inspruch w ird  zuerst an das A r­
b e its in sp ek to ra t St. P ö lten  , und von dort 
an  die V erbrauchergruppenkom m ission  beim 
E rnährungsd irek to rium  w eite rg e le ite t. Zur 
U n terstü tzung  d ieser gem einsam en A k tion  
ist es jedoch notw endig, daß alle G e w e rb e ­
tre ib en d en , K aufleu te  und ih re  F am ilien ­
angehörigen, die sich durch  die neue Ein­
stufung b enach te ilig t fühlen, von sich aus

einen E inspruch beim  B ezirksernährungsam t 
A m ste tten  e in reichen . Es ist kaum  anzuneh- 
nehm en, daß d iese F eh len tscheidung  infolge 
des allgem einen P ro tes te s  der B etroffenen 
n icht rückgängig gem acht w erden  sollte.

M ariazell zur Stad! erhoben
Ö sterre ichs g röß ter W allfah rtso rt M aria ­

zell w urde rückw irkend  mit 1. J än n e r  1948 
zur S ta d t erhoben.

Am 29, und 30. M ai 1948 soll nun der 
M ark t M ariazell offiziell zur S tad t e rn an n t 
und d ieses E reignis durch Festzüge und ein 
V olksfest am 29, M ai gefeiert w erden , Die 
E rhebung M ariazells zur S tad t geht auf 
eine A nregung des M ariaze lle r B ürgerm ei­
s te rs  Landtagsabg. Hang L a u f e n s t e i n e r  
zurück, der b e re its  im N ovem ber 1947 den 
A n trag  im G em einderat geste llt und sch ließ ­
lich bei der L andesreg ierung  auch d u rch ­
gese tz t hat.

S f a d f  u n d  £ a n d

Eine ungerechte Entscheidung
Die neue E inteilung der Z usa tzkarten  ist 

in den le tz ten  Tagen p rak tisch  in E rschei­
nung g e tre ten  und h a t im großen und gan­
zen bei der a rb e iten d en  B evölkerung eine 
freundliche A ufnahm e gefunden, w eil t a t ­
sächlich versch iedene  K ategorien  von A n ­
geste llten  und A rb e ite rn  besser e ingereih t 
w urden. A ls Beispiel sei nur he rvo rgeho ­
ben, daß B eam te des ö ffentlichen  D ienstes, 
die auch K undendienst zu versehen  haben, 
oder alle  A ngeste llten , die zwei D ritte l ih re r 
Zeit im A ußendienst verbringen, von nun 
an  die A rb e ite rz u sa tzk a rte  erha lten , w äh­
rend  viele A rb e ite rk a teg o rien  um eine 
Stufe besser gere ih t w urden, das heiß t, die 
Schw er- oder S ch w ers ta rb e ite rzu sa tzk a rte  
e rhalten .

Eine Entscheidung des L andesernäh rungs­
am tes und der V erbrauchergruppenkom m is­
sion beim Ernährungsm inisterium  jedoch h a t 
großes B efrem den, ja sogar he lle  Em pörung 
hervorgerufen , nämlich die Bestim m ung, daß 
alle B etriebsinhaber, die irgend eine oder 
m ehrere  H ilfskräfte  beschäftigen, von nun 
an  keine  L ebensm itte lzusa tzkarte  zuerkann t 
bekom m en haben. Das ist eine offensicht­
liche U ngerech tigkeit, die im b esten  Falle  
auf einen  groben Irrtum  in der E n tsche i­
dung zurückgeführt w erden  kann. Zu den 
B etriebsinhabern  gehören  näm lich nicht 
nur jene g rößeren  L ebensm itte lhänd ler, die 
even tuell m it dem G eschäfte  m itleben, nicht 
nur die U n ternehm er und K aufleute, son­
dern auch alle G ew erbe tre ibenden , die von 
früh bis abends in der W erk stä tte  stehen  
oder ausw ärts R ep a ra tu ren  durchführen . Es 
muß schon gro tesk  w irken, w enn der B in­
derm eister X. keine Z u sa tzk arte  erhält, 
w ährend sein G eselle die A rb e ite r- , 
Schw er- oder gar S c h w e rs ta rb e ite rk a rte  
bezieht. A uch der H ufschm ied Y., der vom 
frühen  M orgen mit seinen G esellen  a rb e i­
te t, is t seh r verw undert, daß zw ar seine 
B urschen  die Zusatzkarten, e rhalten , er je ­
doch lee r ausgeht, obwohl er oft noch in 
der W erk stä tte  s teh t, w enn die B urschen 
ihre A rb e itsze it längst vorüber haben . D er 
kle ine  G eschäftsm ann, der m it se iner F rau  
in m ühsam er A rb e it sein G eschäft führt, 
w ie mag er sich ärgern , daß beide lee r aus­
gehen und durch die F inger schauen kö n ­
nen. W as mag der G ew erb e tre ib en d e  den ­
ken, der 10 bis 20 L eu ten  A rb e it g ib t?  Sie 
alle  e rh a lten  die eine oder andere  Z usatz­
k a rte , nur er, der das G ehirn  des ganzen 
B etriebes ist, e r darf den gew öhnlichen 
N orm alverb raucher spielen. H at bei d ieser 
ungerech ten  Entscheidung das L andese rnäh ­
rungsam t oder das Ernährungsm inisterium  
dam it gerechnet, daß viele K aufleu te  und 
G ew erbe tre ibende  ohnehin die G elegenheit 
haben, durch K om pensation  oder h an d w erk ­
liche A rb e it die feh lenden  Lebensm ittels 
e inzutauschen oder sie um te u res  G eld  im 
Schleichhandel zu e rw erb en ?  F ürw ahr, mag 
das bei v ielen auch rich tig  sein, es w äre 
dennoch ein v e rfeh lte r S tan d p u n tk  gew e­

sen, denn e r w ürde n ichts an d eres  b ed eu ­
ten  als eine A ufforderung für alle K auf­
leu te  und G ew erb e tre ib en d en , sich das, was 
sie außer der N o rm alve rb raucherra tion  
b rauchen , auf eine n icht gesetzm äßig e r ­
lau b te  W eise zu verschaffen , eine A rt a lle r­
dings, die dann stillschw eigend von den B e­
h ö rd en  geduldet w erden  m üßte. Da m an je ­
doch den B ehörden, die auf R echt und O rd­
nung sehen müssen, eine solche A bsicht 
n icht zuschreiben  kann, ist die einzige 
M öglichkeit, d iese Entscheidung auf einen 
groben  Irrtum  zurückzuführen . Irrtüm er 
ab er m üssen b e rich tig t und  gutgem acht 
w erden , so llen  sie in der Z ukunft n ich t A n ­
laß zu e iner tie fen  V erstim m ung geben. D er 
G erech tigkeitssinn  a lle r a rb e iten d en  M en­
schen verlang t dies. K ein B eam ter des 
öffentlichen  D ienstes oder keine S teno typ i-

S t ad t  Waidhofen a. d.Ybbs
Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 6. 

F e b ru a r ein K nabe F r a n z  der E lte rn  J o ­
hann und T heresia  G r a b s c h o p f ,  L an d ­
a rb e ite r, W aidhofen-L and, 1. W irts ro tte  8. 
Am 6. ds. ein M ädchen I n g r i d  der E ltern  
K arl und A nna P i c h l e r ,  Schlosser, W aid ­
hofen, Y bbsitzerstraße  41. Am 7. ds, ein 
K nabe L e o p o l d  A n t o n  der E lte rn  K a­
je tan  und P au la  G a n s e r ,  H ilfsarbeiter, 
Y bbsitz  142. Am 7. ds, ein K nabe A l f r e d  
J o s e f  der E lte rn  Jo se f und K atharina  
P r o g s c h, Schlosser, W aidhofen, W ien er­
s traß e  39. Am 8. ds. ein K nabe M i c h a e l  
J o s e f  der E lte rn  M ichael und M agdalena 
R a u c h e g g e r ,  G astw irt, W aidhofen- 
Land, 1, R ien ro tte  2. Am 11. ds, ein M äd­
chen C h r i s t i a n e  J u l i a n a  M a r i a  
der E lte rn  Jo se f und E ugenia F  e n z 1, 
B äcker, Y bbsitz 56. — E h e s c h l i e ß u n g :  
Am 12. F eb e r L eopold  M a g e r e r ,  M aschi­
nen arb e ite r, W aidhofen, M ühlstraße  14, und 
E lfriede S t e i n b a u e r ,  im H aushalt tätig, 
e bendort. — T o d e s f ä l l e  : Am 12. ds. 
K urt S c h o b e s b e r g e r ,  M atu ran t, W aid ­
hofen, Y bbsitze rs traße  4, 22 Jah re . Am 12. 
ds. A loisia S c h l ö g e l h o f e r ,  L an d a rb e i­
te rin , A llhartsberg , M ayerhofen  26, 51
Jah re . Am 11. ds. K a tharina  B u c h m a s-

Der ÄSKÖ. ruit zur Lundes-Schim eislerschuft 1948 
in W aidhofen a. d. Ybbs

G anz ü b errasch en d  tra t  der W in ter noch­
mals in Erscheinung. D er A rb e ite rb u n d  für 
Sport und  K ö rp erk u ltu r führt deshalb  am 
21. und 22. F eb e r 1948 in W aidhofen a. d. 
Ybbs die L andes-S ch im eiste rschaften  für 
W ien und N iederöste rre ich  durch. A us allen 
Teilen  d ieser be iden  B undesländer w erden 
S portle r in W aidhofen  e in tre ffen  und in 
edlem , fa iren  W etts tre it den  L andes-Schi- 
m eister für W ien und N ied erö ste rre ich  des 
ASKÖ. erm itte ln . W aidhofens A rb e ite rsch a ft 
s ieh t m it Stolz d ieser V eransta ltung  e n tg e ­
gen, ist es doch zum ers ten  Mal, daß der 
A rb e ite rsp o rt in W aidhofen eine d e ra rtig e  
M eiste rschaft durchführt.

Die A rb e ite r-W in te rsp o rtb ew eg u n g  ist alt. 
N ach dem J a h re  1945 m ußte auch die A r­
b e ite rw in te rspo rtbew egung  neu aufgebaut 
w erden . E rst im Ja h re  1947 k onn te  der 
ASKÖ. seine  e rs ten  B undesm eisterschaften  
im Schiläufen  in M ürzzuschlag durchführen . 
Im V erein  m it den W ettkäm pfern  im E is­
spo rt w aren  tau sen d  W ettk äm p fer um dis 
B undesm eisterschaften  an g etre ten . Im ab ­
gelaufenen W in ter hab en  auch die T iro le r, 
und  s te irischen  A rb e ite r-W in te rsp o rtle r ihre 
L andesm eiste rschaften  durchgeführt. Die 
E ntw icklung ist fo r tg esch ritten  und  so 
w erden  w ir im J a h re  1948 fast in allen  B un­
desländern  L andesm eis te rscha ften  des ASKÖ. 
zur A ustragung bringen. Zum e rstenm al 
w erden  auch die ASK Ö .-L andesm eiste r­
schaften  von W ien und N ied erö ste rre ich  in 
W aidhofen a. d. Ybbs ausgetragen . Dam it 
h a t W aidhofen a. d. Ybbs eine h itso n sch e  
A ufgabe übernom m en, die von den N a tu r­
freunden  und A rb e ite rsp o rtle rn  in W aidho­
fen  a. d. Y bbs sicherlich  gut gelöst w erden  
w ird. Die A rb e ite r-W in te rsp o rtle r von W ien 
und N iederöste rre ich , die an den ersten  
L andesm eis te rschaften  nach 1945 te iln eh ­

men, m ögen in sp o rtlich e r S o lidaritä t ihr 
K önnen u n te r B ew eis stellen . W ir freuen 
uns an  ih ren  L eistungen  und an  ihrem  K ön­
nen. Ü ber unsere  spo rtlich en  L eistungen 
hinaus ab e r  w ollen w ir auch im täglichen 
W ettkam pf die F re ih e it, U nabhängigkeit 
und das G lück des ganzen V olkes e rk äm p ­
fen helfen. Die V erbundenheit zw ischen 
S tad t und L and  kom m t gerade bei den 
A SK Ö .-L andesm eiste rschaften  in W aidhofen  
a. d. Ybbs sinnfällig zum A usdruck . W ir 
w erden  unser Ziel e rre ichen , w enn die a r ­
b e iten d en  M enschen in S tad t und L and  im 
gem einsam en W ollen zusam m enstehen. Un­
ser Ziel is t: E i n  f r e i e s  V o l k  i m
f r e i e n  S t a a t  b e i  f r e i e m  S p i e l !

P r o g r a m m :
Sam stag den  21, F eb e r: 8.30 U hr L ang­

lauf über 8 km  für Ju n io ren . 8.45 Uhr 
Langlauf über 18 km  für M änner a lle r K las­
sen, S ta rt und  Ziel S ch ieß stä tte . 11 U hr 
A bfah rts lau f vom Schnabelberg  für m änn­
liche Ju g en d  16 bis 18 J ah re . S ta r t S chnabel­
berg (Beginn der neuen A bfahrt). 11.30 Uhr 
A bfah rts lau f vom S chnabelberg  für weibl. 
Ju g en d  von 16 bis 18 Ja h re n  und F rauen  
a lle r K lassen. S ta r t w ie bei m ännlicher J u ­
gend. 13 U hr A bfah rts lau f vom S chnabel­
berg  für Ju n io ren  und M änner a lle r K las­
sen. S ta r t Schnabelberg , V erm essungspunkt. 
Ziel für alle A bfahrtsläufe  R ed tenbach tal. 
20 U hr B egrüßungsabend  im H otel Inführ.

Sonntag  den 22, F eb e r: 8.30 U hr T orlauf 
in ICrailhof. 13.30 U hr Spezialsprunglauf 
auf der K ra ilhofer Schanze .f 19.30 U hr S ie­
gerehrung  im H otel Inführ, ansch ließend  
Tanz.

F ü r die W ettkäm pfer: N ennungsschluß
für die A S K Ö .-M eisterschaften  F re itag  tim 
22 U hr, B rauhaus Jax .

s e r, H aushalt, W eyer-L and , Schönau  137, 27 
Jah re .

90. Geburtstag. F rau  Ju lia n e  H a r r e r  in 
W aidhofen, W ey re rs traß e  36a w ohnhaft, 
fe ie rte  am 17. F e b ru a r  in vo lle r ge istiger 
Frische  das se ltene  90. G eburts tag fes t. D ie 
S tad tgem einde  W aidhofen  eh rte  die h och ­
b e tag te  F rau  m it einem  k le inen  G eschenk, 
das H e rr B ürgerm eis ter L indenhofer p e r ­
sönlich der Ju b ilan tin  ü b erre ich te . D en 
zah lre ichen  G lück- und  Segensw ünschen 
aus dem  engeren  V erw and ten - und B ek a n n ­
ten k re ise  sch ließ t sich die gesam te S ta d t­
bevö lkerung  an.

Fastenpredigten in der Stadtpfarrkirche
jew eils Sonntags um 14.30 Uhr. V orher b e ­
ginnend um 14 U hr K reuzw egandach t. 
P ro p st Dr. Jo h an n  L a n d l i n g e r  sp rich t 
h eu er über folgende T hem en: 1. D er A uf­
s tan d  des U nglaubens. 2. Die K ran k h e it an 
den W urzeln  d e r heu tigen  G esellschaft. 3. 
D er F luch  der H albheit. 4. D ie Sünde der 
N am enlosen. 5. L iebe o d e r H aß?  6. C hri­
stus, das H eil der W elt. Die ,,K reuzw eg­
opfer fließen  dem Fond  zur W ie d erh e rs te l­
lung u n serer gebom bten G lasgem älde zu.

„W aidhofen  im F a rb p h o to “. L e ider kon n ­
ten  auch zum 2. V ortrag , der am Sonntag 
den 15. ds. im S peisesaal des H otels  H ie r­
ham m er für das s täd t. F o rtb ildungsw erk  ge­
h a lten  w urde, w iederum  eine e rk leck lich e  
Zahl in te re s s ie r te r  G äste  n icht m ehr E in ­
laß finden. Um auch d iesen  die T eilnahm e 
an  dem „kunsth isto rischen  Spaz iergang“ 
durch  unser S täd tchen , das so v iele Schön­
he ite n  birgt, an denen  m anche in U n k en n t­
nis vo rübergehen , zu erm öglichen, w ird  
P ropst Dr. J  L a n d l i n g e r  seinen  V or­
trag  und die V orführung d e r B ilder durch  
H errn  K arl P i a t y, dem  w ir die technisch  
w ie k ü nstle risch  hochw ertigen  F a rb au fn ah ­
m en verd an k en , im R ahm en eines „K atho li­
schen B ildungsabends“ im P farrho fsaa l am 
D onnerstag  den 26. F e b e r  (Beginn 19.30 
Uhr) w iederho len . D er E in tr itt zu d ieser 
p fa rrlich en  V eransta ltung  ist frei, doch w e r­
den etw aige S penden  zur W ie d erh e rs te l­
lung des bom bengeschäd ig ten  P farrho fsaa- 
les m it D ank  entgegengenom m en. Es w ird  
jedoch  dringend  gebeten , keine k le inen  K in­
der, denen ja ohnehin  jedes V erständn is  
fehlen  w ürde, m itzunehm en. Die h e ran w ach ­
sende Ju g en d  möge die S itzp lä tze  für die 
E rw achsenen  freilassen! In te re ss ie rte  G äste  
sind  herzlich  w illkom m en!

G edenkfeier. D ie S tad tle itu n g  der KPÖ. 
v e ra n s ta lte te  Sam stag  den  14. ds. im G a st­
haus H ofe llner eine k le ine G ed en k fe ie r für 
die G efallenen  des 12. F eb e r 1934. Nach 
der B egrüßung und den e in le itenden  W or- 

des O bm annes Gen. S e y r  e rh o b en  sich 
alle  V ersam m elten  und ged ach ten  in s tille r 
T rau e r d e r O pfer des 12. F eb ru a r. Gen. 
L e i m e r  sen. w ies in einem  k u rzen  R ü ck ­
blick auf die U rsachen  hin, die zu den 
unglückseligen Tagen des F e b ru a r  1934 
führten . A nsch ließend  b ra c h te  Gen. F ranz  
L e i m e r jun. einen  tiefem pfundenen  P ro ­
log zum V ortrag . Das H au p tre fe ra t h ie lt 
Gen. H ans S .c h l  ö g e  1, ein a k tiv e r 
F eb ruarkäm pfe r, der bei d iesen  K äm pfen 
um einen Fuß gekom m en ist und vom O k­
to b e r 1934 bis 1947 in der S ow jetunion  das 
A sy lrech t b eansp ruchen  m ußte. Gen. S ch lü­
ge ’ sch ild erte  e indrucksvo ll die Tage des 
Kam pfes und nach  diesem  den O pfergang
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dei A rbeite rschaft. In seiner w eite ren  
R ede sch ilderte  Gen. Schlögel seine E rleb ­
nisse in der Em igration. Ihm und v ielen an ­
deren  G enossen w urde die G elegenheit ge­
bo ten , die M itte lschu le  und die U niversitä t 
zu absolv ieren , w odurch sie sich das gei­
stige Rüstzeug für die D ienste an der A r­
be ite rschaft e rw orben  haben. N ach B eend i­
gung des überaus in te ressan ten  R eferates 
d ank ten  die besonders zahlre ich  e rsch iene ­
nen M itg lieder und F reunde  m it s tü rm i­
schem  Beifall dem Gen. Schlögel.

12. Februar-Feier der SPÖ. Die L okal­
organisation  der SPÖ. v e ra n sta lte te  am 12. 
F eb ru a r im G asthof H ierham m er eine 
F eb ru ar-G ed en k fe ie r für die O pfer der 
Feb ruarkäm pfe  des J ah re s  1934. N ach e in ­
le itenden  C hören und R ezita tionen , vo rge ­
trag en  von der Sozialistischen Jugend, die 
in ih re r dram atischen  W ucht die E reignisse 
d ieses Tages noch einm al naheb rach ten , e r ­
griff Lokalobm ann G r i e ß e n b e r g e r  das 
W ort zu e iner G edenkrede , deren  sinnvolle 
A usführungen den A nw esenden  zeigte, w ie ­
so es zu jenem  verhängnisvollen B ru d er­
kam pf in Ö sterreich  kam. Jugendgenosse  
N u ß b i c h l e r  h ie lt in einem  flam m enden 
Schlußw ort, daß nur die revo lu tionären  So­
zia listen  der G aran t für F re ih e it und  D e­
m okra tie  in a lle r Z ukunft seien, einen A p ­
p ell an die V ersam m lungsteilnehm er, einig 
gegen die M ächte der R eak tion  zusam m en­
zustehen  und auf der H ut zu sein. M it der 
In te rn a tio n a le  und  dem ,,Lied der A rb e it“ 
w urde d iese schöne G edenkfeie r ge­
schlossen.

Generalversammlung. Am M ontag den  16. 
ds. fand im Speisesaal des H otels  H ierham ­
m er die G eneralversam m lung der G esell­
schaft zur Pflege d e r k u ltu rellen  und w ir t­
schaftlichen  B eziehungen zur Sow jetunion 
s ta t t .  Nach d e r E röffnung durch V izebü r­
germ eister S t e r n e c k e r  sprach  der V ize­
p räsiden t der G esellschaft H err P rofessor 
K e n d e über das Them a ,.W arum  ö s te r r . - 
S ow jetische G e se llsch a ft?“ Im e rs ten  Teil 
seines überaus in te re ssan ten  und aufsch luß­
re ichen  V ortrages hob er die B edeutung der 
k u ltu rellen  B eziehungen hervor, die N o t­
w endigkeit des S tudium s der eigenen und 
der frem den  K ultur, um das gegenseitige 
V erständn is  zu h e b en  und  zu fördern . D er 
zw eite T eil w ar den w irtschaftlichen  B e­
ziehungen gew idm et. D er R edner gab seiner 
H offnung A usdruck , daß Ö sterre ich  schon 
in k u rze r Z eit seine industrie lle  P roduk tion  
ausgebau t haben  w erde  und daß seine n a ­
tü rlichen  A bsa tzgeb ie te  — die D onau fließt 
von W est nach  O st — im O sten  und S üd­
osten  gelegen seien. Ö sterre ich  w ird  seine 
A utos und M aschinen n icht nach dem  in ­
dustrie ll h e rv o rrag en d  en tw ick e lten  W esten, 
sondern  nach dem O sten  ausführen  m üssen. 
D ie Ö sterr,-Sow jetische G esellschaft soll 
d er V erständnigung der be iden  V ölker d ie ­
nen, sie is t in  k e in e r W eise an  die p o li­
tischen  P a rte ien  gebunden, sondern  soll die 
fo rtsch rittlich s ten  K räfte des V olkes für die 
V erständigung m it der Sow jetunion  o rgan i­
sieren . N ach Schluß der R ede w urde der 
neue A usschuß gew ählt. O bm ann is t nun 
H err B ürgerm eister A lois L i n d e n h o f e r ,  
g eschäftsführender O bm ann H e rr V izebür- 
g e rrre is te r F itz  S t e r n e c k e r ,  O bm ann­
s te llv e r tre te r  H e tr  Ing. D r e c h s l e r ,  die 
anderen  A usschußm itg lieder b eh a lten  ih re  
frü h e ien  F un k tio n en  inne. Das W achszn 
der Ö sterr.-S ow je tischen  G esellschaft, die 
h eu te  m ehr als 59.000 M itg lieder in ganz 
O steire ich  zählt, ist der b este  Bew eis fü ' 
das tie fe  In te resse , w elches das ö s te r re i­
chische V olk der Sow jetunion  en tgegen ­
bringt.

Aufführung d e r Feigl-Bühne. Am v erg an ­
genen Sam stag s te llte  sich zum e rs ten  Male 
im heurigen J a h re  die Feig l-B ühne dem 
W aidhofner Publikum  m it dem lustigen 
V olksstück ..Der H au sd rach en “ von J . W ill- 
h a rd t vor. W ie im m er w urde vor vo llbe­
setz tem  H ause gesp ielt und die w iederho l­
ten  L achstü rm e bew iesen, daß sich die Zu­
sch au er köstlich  un te rh ie lten . V or allem
w aren  es w ieder H erm ann F e i  g l  und M ary 
S e t z n a g e l ,  die als a ltes  D ien stb o ten p aa r 
Len! ard  und M ena größte H e ite rk e it aus­
löste n. Zu ihnen gese llten  sich, Rudi
S c h a u p p ,  W alte r P ö l l  und Toni W o l ­
k e  r s d o r f e r (den w ir d iesm al in der t r a ­
genden R olle verm ißten). D er K onflikt der 
Eise sucht w urde von F ried l V i l l i c u s  
w ieder m eisterhaft da rgeste llt und auch
E in st S e t z n a g e l  h a t als H im m elhof­
b au er sehr überzeugend  und  rea lis tisch  ge­
w irkt. A uch Luise P ö l l  h a t als M agd
G u n  d l  gut gefallen, nu r möge sie w eniger 
le in en , dann w ird  ih r A u ftre ten  noch n a ­
tü rlich e r sein. W ie gew ohnt, hab en  die 
Sp ieler der Feigl-B ühne ih r B estes gegeben 
und k onn ten  es auch voll zur W irkung 
bringen.

Jahresversam m lung  der E isenbahner^ 
G ewerkschaft. W ir m achen noch einm al 
darauf aufm erksam , daß die Jah resv e rsam m ­
lung der O rtsgruppe W aidhofen a. d. Ybbs 
der E isenbahnergew erkschaft am Sonntag 
den 22. F e b ru a r um 8 U hr früh im B rau ­
hausgasthof J ax  s ta ttf in d e t. E isenbahner, 
e rsche in t alle!

S ch isport. Zu den in d ieser W oche in 
G aste in  zur A ustragung gelangenden ö s te r­
re ich ischen  Sch im eisterschaften  w urden 
seitens  des Sch iverbandes die heim ischen 
S ch ispo rtle r H erb e rt S t r  a s s e r (Spezial­
sprunglauf) und A rnulf F r i t s c h  (alpine 
K om bination), beide Union W aidhofen  a. d. 
Ybbs, genannt. Die genann ten  R ennläufer 
w erden  für den L andessch iverband  W ien 
und N iederöste rre ich  s ta r ten .

Die Volksverbundenheit der Sowjetarmee
Die A rb e ite r und B auern  der Sow jet11 

union, die bew iesen haben, daß sie a rbe iten  
und schaffen und ohne K apita listen  und 
G u tsbesitzer auskom m en können, haben  im 
K rieg gegen den Faschism us gezeigt, daß 
sie auch auf dem Sch lach tfe ld  h e rv o r­
ragende In itiative, unübertreffliche käm pfe­
rische F äh igkeiten  entwick-eLr und selbst 
Gen s tä rk sten  Feind  bezw ingen können

Die Sow jetarm ee hat vor allem  deshalb 
ihre F e inde  an S tä rk e  übertro ffen , wiel sie 
e in t A rm ee neuer A rt ist. Die sow jetische 
G esellschaftsordnung ha t den besonderen  
C h arak te r der Beziehungen zw ischen A r ­
m ee und Volk bestim m t. Im sozialistische i 
S taa t sind Volk und A rm ee ein Ganzes, 
e in t Fam ilie. D iese E inheit beruh t daraut, 
daß die S ow jetarm ee eine A rm ee der 
W erk tä tigen  ist, die dem V olk dient. E i n  
Gefühl b eh errsch t die sow jetischen W erk ­
tä tigen  und Soldaten , e i n W ille bew egt 
sie- der W ille zur w e ite ren  Festigung und 
zu w eiterem  A ufschw ung der sozialistischen 
H eim at.

Die sow jetischen S o lda ten  und Offiziere 
gehen n icht im engen K reis ih re r D ienst­
in te ressen  auf, sie leben  den In te ressen  des 
ganzen V olkes und mit dem Volk gem ein­
sam nehm en sie am po litischen  Leben des 
L andes ak tiv  teil.

U m gekehrt k en n t ab er auch kein  Land 
der W elt ein so fürsorgliches V erha lten  des 
V olkes zu se in e r A rm ee, w ie dies in der 
Sow jetunion der Fall ist. Dem Sow jetvolk  
ist der D ienst in der A rm ee und in der 
F lo tte  eine E hrenpflich t des Sow jetbürgers. 
I m  diese E hrenpflich t w ürdig zu erfüllen, 
sind die S o lda ten  der Sow ejtarm ee je d e r­
zeit b e re it, h iefür alle  ih re  K räfte und — 
w enn es sein muß — auch ihr L eben  ein ­
zusetzen.

Im V aterländ ischen  Krieg gegen den F a ­
schism us ist die E inheit des Sow jetvolkes 
und seiner A rm ee m it b e so n d ere r S tärke 
herx o rge tre ten . In diesem  h e ldenhaften

Kemps s tü tz te  sich die Sow jetarm ee auf die 
rückhaltlose  und ta tk rä ftig e  H ilfe des gar. 
zen Volkes, das Tag und N acht a rb e ite te , 
urn die F ron t mit m odernen W affen, M a­
t e r  a: und Verpflegung zu versorgen. U ner­
müdlich s tä rk te  und festig te  das Volk den 
K am pfgeist seiner S oldaten . Es erhob sieh 
im R ücken des F eindes und käm pfte in 
P artisanenab te ilungen  gegen ihn. Die E in­
heit des Sow jetvolkes und der Sow jetarm ee 
schuf eine der w ichtigsten  V oraussetzungen 
des Sieges über den Faschism us.

D ie E inm ütigkeit zw ischen Sow jetarm ee 
und Sow jetvolk  zeigt sich auch noch darin, 
daß die A rm ee im G eiste  der F r e u n d ­
s c h a f t  u n te r den V ölkern  der UdSSR, 
und der A c h t u n g  an d ere r V ölker e rzo ­
gen w ird. Chauvinism us, R assenhaß und a n ­
dere  ern iedrigende G efühle sind ihr 
fremd.

So m anche bürgerlichen  M ilitä rth eo re ti­
k e r und Publizisten, die die V erleum dung 
der Sow jetunion  zu ihrem  B eruf gem acht 
h a tten , konn ten  n icht oft genug versichern , 
daß die Sow jetarm ee schw ach sei, w eil es 
ih r an K am pfgeist fehle. Die deu tschen  F a ­
sch isten  se tz ten  alle ihre H ofnungen auf 
die ,,w underw irkende“ K raft der teuflischen 
W affe der nationalen  Feindschaft.

So stießen  auf dem Sch lach tfe ld  zwei A r­
m een aufeinander. Die eine, ausgebildet im 
W ahn einer rassischen Ü berlegenheit, die 
an d ere  erzogen im G eiste  der fo r tsc h rit t­
lichen Ideen, der F reundschaft der V ölker 
un tere inander.

Die A rm ee der faschistischen A b en teu rer 
e rlitt die größte N iederlage der G eschichte. 
D ie Sow jetarm ee, die eine viele N ationali­
tä ten  um fassende A m ee ist, h a t durch ihren 
Sieg gezeigt, daß die Ideen  der B rüderlich ­
ke it, der F reundschaft der V ölker der 
UdSSR, s te ts  über den v ö lk e rv e rn ic h ten ­
den Ideen  und die g rauenhafte  P rax is des 
Faschism us und Im perialism us trium phieren .

Todesfall. Das un erb ittlich e  Sch icksal hat 
ein junges M enschenleben hinw eggerafft. 
Am 14. ds. w urde K urt S c h o b e s b e r -  
g e r, A b itu rien t, von seinen  K am eraden  zu 
G rabe  getragen. E r s ta rb  im 23. L ebens­
jah re  an seiner K rankheit, die e r sich im 
K riegsd ienst zugezogen h a tte . D as Leiden 
schien schon zum S tills tand  gekom m en zu 
sein, so daß er mit frischem  Lebensm ut 
d aran  ging, sein Studium  fortzuse tzen . D er 
schlum m ernde K rankheitske im  jedoch 
m ach te  d iese Hoffnung zun ich te  und der 
T od erlö ste  unseren  K urt von seinem  
schw eren  L ebenskam pf. Seine K am eraden  
v e rlie ren  an ihm ih ren  treu en  F reund . S e i­
nen  schw er geprüften  E ltern  w endet sich 
a llgem eine Teilnahm e zu.

Kriegsopferverband, Bezirksgruppe W aid­
hofen a. d. Ybbs. — M itteilungen an die 
M itglieder. Die M itg liedsbeiträge sind so 
bald  als möglich einzuzahlen, neue B ücher 
sind b e re its  ausgestellt und können  außer 
Sonntag vorm ittags auch an W ochentagen 
im V ereinsheim  R eitb au er abgeholt w erden. 
L e tz ten  R en ten ab sch n itt w egen B.-Zahl 
m itbringen. Die Z igarettenausgabe  w ird  noch 
fo rtgese tz t und können, nachdem  w ir über 
ein F reiquan tum  verfügen, K am eraden  ein 
zw eitesm al um Z igaretten  kom m en. W ir m a­
chen ab er auch g leichzeitig  aufm erksam , 
daß alle  E nde F eb e r n icht behobenen  Zi­
g a re tten , frei zum V erkauf gelangen w e r­
den. Die Z eitungen w erden  ab 1. J än n e r  im 
Postw ege zugeste llt. A n die A ngehörigen 
der noch n icht heim gekeh rten  K riegste il­
n ehm er rich ten  w ir nochm als den  Ruf, ihren  
R en tenansp ruch  ehestens e in re ichen  zu w ol­
len. A n träge  übernim m t ebenfalls die B e­
zirksgruppe d e r K riegsopfer, m acht jedoch 
g leich aufm erksam , daß die erfo rderlichen  
U nterlagen  in d o p p e lte r A usfertigung b e ig e ­
b rach t w erden  m üssen. D ienststunden  täg ­
lich, außer Sam stag, im V ereinsheim  von 
9 b is 12 U hr und 13 bis 16 Uhr.

1. W aidhofner SC. gegen FC. Marbach 
11:0 (6:0). D er W ette rg o tt w ar den F u ß ­
b a lle rn  beim  e rs ten  P robegalopp n icht gnä­
dig. D as Spiel m ußte bei tiefem  B oden au s­
g e trag en  w erden ; tro tzdem  sah m an von 
der heim ischen Elf gute Leistungen, und 
w äre die Sp ielzeit n icht v e rk ü rz t w orden, 
so w ären  die G äste aus der 1. K lasse W est 
m it e iner k a ta s tro p h a le n  N iederlage vom 
P la tz  gegangen. D er W SK, sp ie lte  in fol­
gender A ufstellung M atauschek ; Dötzl, 
R appl; S tockner, F loh, R ober; S taudecker, 
G roßauer, Heißm ann, M ayerhofer, R inder. 
S eh r gut gefiel die L äuferreihe, die w ieder 
zum s tä rk sten  M annschaftste il zu w erden  
versp rich t. Die T reffe r e rz ie lten  G roßauer 
(4), H eißm ann (4), R inder (3). Im Spiel der 
R eserven  siegte  ebenfalls W aidhofen  m it 
8:0 durch  T ore  von N agelhofer (6), Holz- 
feind und  Schlem m er (1). So w eit es die 
W ilte rungsverhältn isse  erlauben , finden d ie­
sen  Sonntag  den 22. ds. w ieder W ettsp ie le  
s ta tt .  D ie M eiste rschaft der 2. n.ö. L iga­
k lasse  beginnt b e re its  am 29. F e b ru a r mit 
dem  1. Spiel in W aidhofen gegen SV. 
G münd.

Böhlerwerk
W ölflinge. W as ist denn das w ieder?  

E tw a gar N azi? Nein, es sind  das die J ü n g ­
sten  der Pfadfinderbew egung, 7- b is 12- 
jährige Buben, die nach  e in e r Spielregel 
G esetze  lernen , die sie zu w ahren , re lig iö­
sen und au frech ten  S taa tsb ü rg e rn  erziehen 
sollen. A uch in B öhlerw erk  w ollen w ir mit

den W ölflingen beginnen. Dazu sind aber 
B uben, m indestens 20, G rundbedingung. 
D er Bub w ird  zur S e lbständ igkeit und E x i­
stenzfäh igkeit in jed e r Lebenslage fach ­
mäßig h e rangeb ildet. Zur A usbildung sind 
L eh rk räfte  e ingesetzt. A lso am F reitag  um 
3 U hr tre ffen  sich alle  W ölflinge beim  
S chaukasten  der Pfadfinder (Kaufhaus S tö ­
ger) in B öhlerw erk .

/ bb s i t z
Geburt. D en 7. F eb e r w urde dem Schlos­

serm eiste r Jo se f W e l s e r  und seiner F rau  
Luise, R o tte  P rochenberg  24, ein K nabe n a ­
m ens W o l f g a n g  J o s e f  geboren.

Heirat. Am 24. F eb e r fand  die Trauung 
des Schlossers H ubert S t o c k r e i t e r ,  
R o tte  P rochenberg  24, mit der im H aushalt 
tä tigen  Else A l m e r t  in H öllenstein , R o tte  
W en ten  13, s ta t t. U nsere  herz lichsten  
G lückw ünsche!

„Bihamili“ b enenn t unser H eim atkom po­
nist A ugust P e t z m a n n  sein neuestes 
W erk , das als ,,W alzergeheim nis“ (Violin- 
solo mit O rcheste r) am D ienstag  den 10. ds. 
im R adio W ien, S ender I, in der Zeit von 
17 bis 18 U hr u raufgeführt w urde. Es sp ielte  
das k le ine  O rch este r u n te r dem D irigenten  
C harly G audrio t. D as Solo sp ielte  F ranz  
In terho lzinger, D ie K om position ,.W alzer­
geheim nis“ m u te t in ihrem  M otiv an, als 
w ürde ,,B iham ili“ ein liebes D onaunixchen 
sein, das m it seinen  G esp ielinnen  in den 
D onauauen in dem leicht w ellenden  W as­
ser tanz t und im Solo das G eheim nis des 
tiefen , seelischen Em pfindens eines W al­
zers, durch  die E lem en ta rg e is te r h e rv o rg e ­
rufen, den G espielinnen e rk lä rt, w ozu in 
dem kurzen  P izzikato, der Zipizip sich in 
den W eiden schaukelnd , seine Zustimmung 
gibt. In der K om position lieg t W ind und 
W ellen rauschen  von der D onau, m usika­
lisches N aturem pfinden. A ugust Petzm ann 
h a t in diesem  W erk  eine v ie lversp rechende  
T a len tp ro b e  abgelegt.

Unfall. H einrich  K e r s c h b a u m s t e i ­
n e r ,  K nech t in P rochenberg  Nr. 16 (Holz­
bauer), begab sich am A scherm ittw och  früh 
in die K irche, ansch ließend  besuch te  er 
einige G asthäuser, um w ie es an diesem  
Tage in un serer G egend üblich ist, m itzu­
w irken  beim  ,,H aferschw ellen“ (längeres 
S itzenb le iben  in einem  G asthause  oder bei 
einem  N achbarn , dam it der H afer in d ie­
sem Ja h re  gut gedeihe). G egen 21 U hr v e r­
ließ K erschbaum steiner das G asthaus 
M im ra. W ahrschein lich  h a t ihm das allzu 
lange ,,H aferschw ellen“ nicht gut getan  und 
dü rfte  btzim G inz le r-W erk  (Schrottm ühle) 
die S traß e  verfeh lt haben  und ist in den 
F lu d er des W erk es  gefallen. Der. V erun ­
g lück te  dürfte  noch versuch t haben, sich zu 
re tten , weil er am folgenden Tage noch mit 
e iner H and  an e iner E isenstange hängend 
aufgefunden w urde. D er hohe W asserstand  
dürfte  seinen V ersuch v e re ite lt haben.

D iebstahl. G egen 17.30 U hr des 11. ds. 
kam  der H ilfsarbe ite r W ilhelm  Z. aus W aid­
hofen a. d. Ybbs, w e lche r Lebensrn itte l 
h am sterte , in den W artesaa l des B ahnhofes 
Y bbsitz, w oselbst die in St. P ö lten  w ohn­
hafte  A nna B e r a n e k ihre F ilzstie fe l au s­
zog, um diese mit le ich teren  Schubert zu 
vertauschen . G leichzeitig  führte  ein G en ­
darm erieb eam ter eine K ontro lle  d e r F a h r­
gäste durch. W ährend  nun A nna B eranek  
ih r G epäck in den W aggon trug, s tah l W il­
helm  Z. ihr die noch zurückgelassenen  S tie ­
fel. D urch die sofortige A nzeige beim  G en­
darm eriebeam ten  konn te  d ieser den T ä te r

noch ausforschen und die S tiefel der B e­
s toh lenen  zu rü ck ers ta tten . G egen den D ieb 
w urde die A nzeige e rs ta t te t.

Großhol lenstein
Ehrenbürger, Ehrenmitglieder, goldene 

Hochzeit. Am 15. F e b e r  fand h ie r eine se l­
ten e  F e ie r s ta t t,  näm lich eine dreifache 
E hrenbürgerernennung  mit goldener H och­
zeit. Die G em einde H öllenstein  e rnann te  
die H erren  A nton  H o c h l e i t n e r ,  Ignaz 
S c h w a r z  und H ans D i e n s t l e d e r  
g leichzeitig  mit d e r F e ie r des 80. G eb u rts ­
tages zu E hrenbürgern  und am gleichen 
Tage fe ie rte  das E hepaa r A lois und T herese  
S t a d l e r  die 5 0 -Jah r-F e ie r ih re r H ochzeit. 
H o c h l e i t n e r ,  S t a d l e r  und D i e n s t ­
l e d e r  w urden außerdem  zu E hrenm itg lie ­
dern des B ienenzuch tvereines e rnann t. 
Um 9 U hr vorm ittags w urden  die Ju b ila re  
in zwei geschm ückten  W agen in einem  
Festzuge, voran  die M usikapelle, zur K irche 
ge le itet. Es nahm en daran  teil: die gesam te 
G em eindevertretung , die G endarm erie , die 
O rtsbauernschaft, der k o rp o ra tiv e  B ienen ­
zuch tverein  von H öllenstein , d ie F o rs t­
b eam tenschaft, B etriebsle itung  der P a p p e n ­
fab rik  und viele H ochzeits- und E hrengäste . 
In der K irche h ielt nach dem H ocham t mit 
,.D eu tscher M esse“ H err P fa rre r  G eistl. R at , 
Ju liu s  O t t nach  der W iederholung der ( 
T rauung eine erg reifende A nsp rache  an  das 
Ju b e lp aa r. N ach d ieser k irch lichen  F e ie r 
begab sich der F estzug in g le icher O rdnung 
in den festlich  geschm ückten  E delbacher- 
Saal. Die F e ie r w urde do rt mit einem  flo t­
ten M arsch der M usikkapelle  e inge leite t. 
In der F e s tred e  b e to n te  H err B ürgerm eister 
F ranz  S t e i n a u e r  das langjährige v e r­
d ienstvolle  W irken  a lle r drei M änner, 
w elche gerade nach oder u n m itte lb a r vor 
d er V ollendung des 80. L ebensjah res stehen . 
Sie haben zum N utzen  un serer G em einde 
und somit auch unseres V a terlan d es  Ö ster­
reich sehr w ertvo lle  A rb e it ge le iste t. V or 
allem  soll dies n icht nu r für uns, sondern  
ganz besonders für unsere  Ju gend  ein 
leuch tendes B eispiel sein. Nun sch ilderte  e r 
die V erd ienste  jedes e inzelnen der Ju b ila re . 
D avon sei kurz erw ähnt, daß H err H o c*h - 
1 e i t n e r 30 Ja h re  im G em einderat, davon 
20 als V izebürgerm eiste r und ja h rz eh n te ­
lang als K apellm eiste r tä tig  w ar und ih r 
E h renkapellm eis ter is t und seit 50 Ja h re n  
als Obm ann und K assier die R aiffe isenkasse  
mit viel L iebe und  H ingebung bis h eü te  
noch le ite t. W elch ein L eben  voll re ich e r 
Pflichterfüllung! H e rr S c h w a r z  w ar 15 
Ja h re  G em einderat und führte  zur vo llsten  
Z ufriedenheit die K assengeschäfte  der G e­
m einde. Sein H a u p tv erd ien st w ar der im 
Ja h re  1924 auf 30 Ja h re  abgeschlossene 
P ach tv e rtra g  zur W iederbesied lung  der 
B laim scheinschen G üter, die er h eu te  noch 
voll Pflich tgefühl und Sorgfalt v e rw a lte t. 
H err D i e n s t l e d e r  e freu t sich der a ll­
gem einen W ertschätzung  w egen se in e r v e r­
d ienstvo llen  T ä tig k e it als ehem aliger G u ts­
v e rw a lte r der H errschaft G leiß und der B e­
treuung  des ehem aligen V e teran en - und 
K riegervere ines, dessen  K om m andant e r seit 
B estehens vor 50 Ja h re n  w ar, Auf G rund 
a lle r d ieser V erd ienste  ha t der G em einde­
ra t in se iner Sitzung vom 19. F e b e r  d iese 
M änner einstim m ig zu E h r e n b ü r g e r n  
e rnann t. Das Ju b e lp a a r  S t a d l e r  beg lück ­
w ünschte  der B ürgerm eister zur 5 0 -Jah r- 
F e ie r ih res E heglückes. M an kann  sich d ie­
ses G lück nicht e ra rb e iten  und n icht e r ­
käm pfen, sondern  es ist ein G n ad en ­
geschenk von oben. Bei der Ü berreichung 
der E h renu rkunden  an  die drei E h ren b ü r­
ger und einer E hrengabe  der gesam ten G e­
m eindevertre tung  an das J u b e lp a a r  sp ie lte  
die M usikkapelle  u n te r Leitung des K ap ell­
m eisters  F ranz  S t r e i c h e r  jew eils den 
Lieblingsm arsch  des B etre ffenden  und  der 
gem ischte C hor u n te r Leitung des C hor­
m eisters  R udolf W i n k l e i m a y e r  dessen  
L ieblingslied  N ach dem B rügerm eiste r 
sp rach  sein S te llv e rtre te r  H err F ranz  
L e n g a u e  r allen  Ju b ila ren  im N am en der 
O rtsbauernschaft die herzlichsten  G lü ck ­
w ünsche aus. Nun erfo lg te  im N am en des 
vollzählig e rsch ienenen  B ienenzuch tvereines 
die E rnennung der drei h o ch b etag ten  Im ker 
H o c h l e i t n e r ,  S t a d l e r  und  D i e n s t ­
l e d e r  zu E hrenm itg liedern . D er O bm ann­
s te llv e r tre te r  F ranz  G r a t z e r  le ite te  d iese 
E hrung m it einem  launigen G ed ich t ein. 

»Hierauf beg rüß te  der O bm ann F ran z  F i l s ­
m a y e r  den eigens zu diesem  F e s te  aus 
W ien ersch ienenen  P räs id en ten  des L andes- 
B ienenzüch tervereines  H errn  K arl M e ß ­
n e r .  D ieser ü b e rm itte lte  den Ju b ila ren  die 
h erz lichsten  G lückw ünsche des L an d esv er­
eines. D er O bm ann hob nun die g roßen 
V erd ienste  der d rei im 80. L ebensjahre  
s tehenden  Im ker he rvo r, von denen  H och­
le itn e r auf eine 47jährige, S tad le r auf eine 
45jährige und  D ienstlede r auf eine  28jäh- 
rige Im kerlaufbahn  zu rückb lick t. E r ü b e r­
re ic h te  ihnen  die schönen U rk u n d en  der 
E rnennung zu E hrenm itg liedern . H iezu sagte  
F rl. G re te  M o z i s c h  ein re izendes G edich t 
auf. Ebenfalls mit einem  sinnvollen  G edich t 
an  das Ju b e lp a a r  S t a d l e r  e in le itend , ge­
sp rochen  von Rosa J a g e r s  b e r g e  r, 
ü b e rre ich te  diese als H ochze itsgeschenk  des 
B ienenzucht Vereines e in  kunstvo ll m o d e l­
lie rte s  B u tte rlam perl. D ie G ed ich te  s tam m ­
ten  von dem Jung im ker Jo se f K a t z e n ­
s t e i n e r ,  D ie Ju b ila re  a n tw o rte te n  auf 
die v ielen A nsp rachen  und G lückw ünsche 
te ils m it tie f e rg riffenen  W erten , te ils hu ­
m orvoll. Insbesondere  lo b te  H e rr H o c h ­
l e i t n e r  die e rs tau n lich en  L eistungen der 
in w enigen M onaten  w ied erers tan d en en  
M usikkapelle  und des gem ischten  C hores
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unter der Leitung d e r be iden  H eim kehrer, 
j trotz der großen S chw ierigkeiten  infolge 
j der erheb lichen  V erlu ste  tü ch tig e r K räfte.

Tatsächlich w ar die m usikalische Um rah- 
I mung d ieser F e ie r eine he rvorragende . Auf- 
I gefordert durch die . D anksagung der J u b i­

lare an  den anw esenden  H errn  P fa rre r und 
. Geistl. R at Ju liu s  0 11, an tw o rte te  d ieser 

in e iner füh lbar aus dem H etzen  gespro­
chenen und ebenso  von der V ersam m lung 
aufgenom m enen Schlußansprache „Nicht 
nur an  die Jugend  soll m an denken  in B e­
zug auf das Vorbild der Ju b ila re , sondern  
an  die ganze Gem einde, u n te r der m an in 
gem einsam er A rbeit w ieder zusam m enfinden 
muß. W enn w elche in verm ein tlichem  Id ea ­
lismus Irrw ege gegangen sind, so soll man 
nicht den S tab b rechen  über sie. Es ist 
jetzt an der Zeit, daß m an jenen  G elegen­
heit gebe, m itzuhelfen am allgem einen A uf­
bau, um sie so w ieder einzugliedern  in die 
G em einschaft Es ist w ichtig, je tz t zur a ll­
gem einen V erständigung zu kom m en. Dann 
ers t w ird  w ieder F rieden  w erden !“ D ie A n t­
w ort des H errn  B ürgerm eisters, w orin  er 
fär die schönen W orte  d an k te  und sagte, 
daß es ja auch in seinem  Sinne liege, diese 
W orte in die T a t um zusetzen, b ilde te  einen 
harm onischen Sch lußakkord  zu der e rh e ­
bend schönen Feier, deren  offizieller Teil 
dam it geschlossen w urde. Es folgte das 

.gem einsam e M ittagessen  für die Festgäste  
mit w e ite re r M usik und L iedervorträgen . 
A n der sehr gelungenen O rganisation  und 
D ekoration  h a tte  H err G em einderat Hugo 
W ä s c h e r  he rv o rrag en d en  A nteil.

St. Georgen a. R.
Noch einmal „Auf dunklen W egen“. Am

10. ds. lief im Saale des B lindenerholungs- 
heim es St. G eorgen a. R. zum le tz ten  M ale 
das V olksstück  „Auf dunklen  W egen un ­
te r  lebhaftem  Beifall a ller B esucher über 
die B re tte r. W ie schon in e iner d e r v e r­
gangenen Num m ern des B la ttes  erw ähnt, 
un te r der Regie und G esam tle itung  des 
A utors Jo hann  P i c h l e r ,  B auer in Sankt 
G eorgen a. R. Schon im J a h re  1937 w ar 
das S tück  nach dreijähriger, m ühevoller 
A rbeit vo llendet und nur das große V ö lke r­
ringen ve rh inderte  dessen frühere  A uffüh­
rung. V erschiedene M einungen gehen d a ­
hin, daß es w underba r in die heu tige  Zeit 
passe und daß zw ischen den m eisterhaft 
da rgeste llten  Schm ugglern und v e rsch ied e ­
nen  E lem enten  der G egenw art eine P a ra l­
le le  gezogen w erden  kann . D ie L eistungen 
d e r M itsp ielenden  sind an erkennensw ert 
und einige der jungen A m ateure  zeigen so­
gar T alen t. So gefiel besonders der H uber- 
B auer (N orbert S o n n l e i t n e r )  durch 
sein energisches A uftre ten , sein G roßknech t 
L ipp  (H erm ann S c h a g e r l )  mit seinem  
eisigen Humor, die besonders m itleidig w ie ­
dergegebene trag ische  Rolle der T och ter 
L isi (Agnes H a i d e r )  und  das fröh lich-un­
schuldige und u n b eschw erte  Lacjhen der 
M agd A nna (A ntonia D a n n e r). B esonde­
re r  Erfolg w urde dem K ühh irten  F ranzi für 
seine h e ite r-e rn s te  M imik zuteil, w ied e r­
gegeben von A lfred  H a s e l s t e i n e r ,  w e l­
cher schon in A m erika G elegenheit h a tte , 
seine th ea tra lisch en  K enntnisse  zu bilden  
und zu vervollständigen. Sollte  es w ider 
E rw ar te n  doch einige Sophisten  geben, de ­
nen die L eistungen n ich t en tsp rochen  h a ­
ben, so mögen sie bedenken , daß nur A m a­
te u re  am W erk  w aren, w elche alle M ühen 
uneigennützig zu G unsten  d e r F reiw . F e u e r­
w ehr le is te ten . Es sei V orbild  und A nsporn, 
W ahres zu le is ten  für diejenigen, w elche 
noch  auf „dunklen W egen“ w andeln.

Ein Zaungast.
Kematen

ESV. „Vorwärts“ Krems gegen ASK. K e­
maten 9:2 (4:1). Am vergangenen Sonntag 
m ußte der ASK. K em aten  auf dem  K rem ser 
S p o rtp la tz  vor 200 Z uschauern  im ers ten  
Spiel der heurigen Saison gegen den V er­
ein der 2. Liga „V orw ärts“ K rem s eine 
schw ere N iederlage e instecken . Die K em at- 
ner konn ten  in ke in e r Sp ielphase ih re  v o r­
jährige Form  aussp ielen  und  da außerdem  
die K rem ser einen  guten  T ag zu verzeich ­
nen h a tten , is t es n icht verw underlich , daß 
die N iederlage so hoch ausfiel. A u ß er Kai- 
so rlehner und H a ider k o n n te  k e in e r der 
K em atner Sp ieler seine N orm alform  e r­
reichen, was sich durch  das m angelnde 
Training besonders ungünstig  b em erk b ar 
m acht. Die G astgeber h a tte n  im S turm  ihre 
besten  K räfte stehen. Obw ohl die N ie d e r­
lage für unsere Elf seh r em pfindlich w ar, 
käm pfte  sie durch bis zum Schlußpfiff und 
ve rlo r m it A nstand. D er K rem ser S ch ieds­
r ic h te r  Galli h a tte  keinen  besonders guten  
Tag. — Im V orspiel verlo r die K em atner 
R eserve knapp  5:4. N achdem  die K rem ser 
bere its  m it 3:0 in Führung lagen, kam en 
die Y bbstale r m ächtig auf und k o n n ten  so­
gar auf 4:4 ausgleichen. E rst in der le tz ten  
M inute gelang es den  K rem sern, den S ie­
gestreffer zu erzielen . F ü r K em aten  skor- 
ten  B ertho ld  (2), B lahou t und  S tieg ler (1). 
— Gleichfalls ganz knapp  v e rlo r die J u ­
gendm annschaft der K em atn er m it 2:1 T o ­
ren. K c lar e rz ie lte  h iebe i den E hren treffer.

Allhar t sberg
Todesfall, Am 12. ds, v e rsch ied  nach 

Em pfang der hl, S te rb esak ram en te  im W aid- 
hofner K rankenhaus A loisia S c h 1 ö g e 1 - 
h o f e r, O berberg , A llhartsberg . Die V er­
storbene, w elche ein halbes J a h r  an das 
K ranken lager gefesselt w ar, w urde nach 
A llhartsberg  überfüh rt und zur le tz ten  Ruhe 
im hiesigen F riedho f b e s ta tte t.  Sie ruhe in 
Frieden!

WIRTSCHAFTSDIENST

Vernichtung von Lebensm ittelkarten
Im A m tsb la tt der B ezirkshaup tm annschaft 

A m ste tten  vom 15. F e b ru a r  d. J . w ird  die 
B evölkerung aus gegebener V eranlassung 
aufm erksam  gem acht, b e re its  abgelaufene 
Lebt n sm itte lk a rten  m indestens noch eine 
Zuteilungsperiode nach A blauf aufzubew ah­
ren, da es b e re its  w iederho lt vorgekom m en 
ist, daß auf abgelaufene L eb en sm itte lk arten  
zur Z eit des A ufrufes n ich t vo rhandene  L e­
bensrn itte l nachträglich  noch ausgegeben 
w erden  und jene B esitzer, die über die e n t­
sp rechenden  K arten  n icht m ehr verfügen, 
von d ieser Zuteilung ausgeschlossen  w ürden.

Das Rauchen wird billiger
Von kom m ender W oche an w erden  die 

V erkaufspreise  für die Z igarettenso rten  
A ustria -opezial und  A ustria  I he rabgese tz t. 
Die neuen  P reise  sind: A ustria -S pez ia l 80 g 
(bisher S 1.20) und  A ustria  I 60 G roschen 
(bisher 80 G roschen). Die A u tsria  I, die b is­
he r frei verkäuflich  w ar, w ird  von Sonntag 
an w ieder rayonn iert und nu r m ehr auf 
R au ch erk a ten  ehältlich sein. Die A ustria - 
Spezial k ann  von den T rafiken  w eite rh in  
frei v e rk au ft w erden.

herangezogen  w erden, denn die G efahr b e ­
s teh t n ich t nur für den  P roduzen ten , son­
dern  auch für den  K onsum enten . Des B e­
z irk sb eau ftrag te  H e rr S e k re tä r S e i s e n ­
b a c h e r  d an k te  sodann H errn  Dr. S c h o ­
b e r  für seinen ausführlichen V ortrag  und 
ersu ch te  g leichzeitig  die O rtsbeau ftrag ten  
und K olonnenführer um vollste  M itarbe it.

_  AMTLICHE _  
MITTEILUNGEN

Mit tei lung
A nläßlich  der L andes-S ch im eiste rschaften  

für W ien und N ied erö ste rre ich  des ASKÖ. 
am Sam stag den 21. und Sonntag  den 22. 
F e b ru a r  1948 w ird  die B evölkerung gebe­
ten, ih re  W ohnhäuser zu beflaggen. 

W aidhofen a. d. Y., am 18. F e b e r 1948.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

3 ü r  d ie  S i a u e m s c h a f l
Achtung, Landwirte!

Da eine k le ine  M enge an  M elkeim ern  
vo rhanden  ist, w ollen sich In te ressen ten  
dafür in der M olkereigenossenschaft W aid ­
hofen a, d, Ybbs m elden. J e n e  L andw irte, 
die B edarf an  M elk fett haben, können  auch 
d ieses bei d e r M olkerei beziehen.

Aufruf an alle  Geflügelhalter!
Die M olkereigenossenschaft Y bbstal W aid ­

hofen  m ach t alle G eflügelha lter ih re r K enn­
zeichnungsstelle  da rau f aufm erksam , daß ab 
sofort die „vorläufigen E ierab lie fe rungs­
n ach w eise“ für 1948 zur A usgabe gelangen 
und zw ar sind d iese Zw ischenausw eise von 
j e d e m  G e f l ü g e l h a l t e r  von seiner 
zuständigen Sam m elstelle  abzuholen. Jen e  
H ü hnerha lte r, die ihre E ier an  ins H aus 
kom m ende E iersam m ler ab liefern , e rh a lten  
die A usw eise von ihrem  zuständigen Sam m ­
ler zugeste llt.

W ir m achen die G eflüge lha lter darauf 
aufm erksam , daß j e d e r  in  den B esitz 
eines Zw ischenausw eises gelangen muß und 
w erden  jene, die zu den Sam m elstellen  lie ­
fern, gebeten , sich s o f o r t  do rt e inzufin­
den, um den A usw eis abzuholen.

D ie G eflügelha lter aus den  G em einden 
W aidhofen a. d. Y bbs-S tad t, W aidhofen 
a, d. Y bbs-Land, W indhag, Z ell-A rzberg, 
Zell a, d. Ybbs und T eile  d e r G em einden 
St. L eonhard  a. W., Sonn tagberg  und Ybb- 
sitz, die in die Sam m elstelle  der M o lk ere i­
genossenschaft Y bbstal W aidhofen  a. d. Y., 
U n te re r S tad tp la tz , H elm berghaus, ih re  E ier 
zur A blieferung bringen, e rh a lten  d o rt die 
„vorläufigen E ierab lie ferungsnachw eise“ für 
1948 an den kom m enden D ienstagen  v o r­
m ittags.

Die M olkereigenossenschaft Y bbstal 
W aidhofen  a. d. Ybbs.

Kartoffelkäferbekämpfung
Am Sam stag  den  14. ds, fand im B rau ­

haussaal J a x  in W aidhofen  a. d. Ybbs ein 
Schu lungsvortrag  ü b e r die K arto ffe lkä fe r­
gefahr und d e ren  B ekäm pfung s ta t t. D er 
K am m erobm ann H e rr Ing. H ä n s l e r  b e ­
grüß te  den R eferen ten  H e rrn  Dr, S c h o ­
b e r  von der L andw irtschaftskam m er für 
N ied erö ste rre ich  und d ie seh r zah lre ich  e r ­
sch ienenen  O rtsb eau ftra g te n  und  K olonnen­
führer. H e rr Dr. Schober h ie lt nun einen 
zw eistündigen, seh r leh rre ich en  V ortrag  
über das A u ftre te n  und  die Bekäm pfung 
dieses gefährlichen Schädlings und be ton te , 
daß, w enn  n ich t mit allen  M itte ln  und 
g röß te r V orsicht an die A rb e it gegangen 
wird, un'ser K arto ffe lbau  aufs ä rgste  gefähr­
d e t ist. A n H and  von B eisp ielen  füh rte  der 
V ortragende  aus, w elche g roßen S chäden in 
den  le tz ten  Ja h re n  der K arto ffe lkäfer in 
F ran k re ich  an g erich te t h a t und d o rt den 
K arto ffelbau  nahezu  unm öglich m achte. In 
den le tz ten  J a h re n  hab en  d iese Schädlinge 
fast ganz D eu tsch land  verseuch t, ganz b e ­
sonders h a rt w urde das b en ach b a rte  B ayern  
be tro ffen . In  O berösterre ich , wo der Käfer 
b e re its  seit ein igen J a h re n  au ftritt, ist es 
nur d e r h e rv o rrag en d en  O rgan isation  der 
L andw irtschaftskam m er für O berö ste rre ich  
zu  danken , daß sich der K äfer n ich t w eite r 
au sb re iten  konn te . D er K arto ffe lab w eh r­
d ienst is t d o rt so e rstk lassig  o rganisiert, 
daß bis in  die k le in s te  G em einde jed e r 
K arto ffe lb au er seinen  V erpflichtungen n a ch ­
kom m t. O b erö ste rre ich  muß uns d a h er im 
kom m enden Som m er e in B eispiel sein und 
um d e r G efahr rech tzeitig  vorbeugen  zu 
können, muß auch be i uns schon je tz t mit 
den V o ra rb e iten  begonnen  w erden . Von der 
L andesreg ierung  w urde  ein G ese tz  ausge­
a rb e ite t und  h a t d iese die L an d w irtsch afts­
kam m er m it der D urchführung desse lben  
b e tra u t. D er R edner e rsuch te  die anw esen ­
den O rtsb e au ftrag ten  sowie die K olonnen­
führer, sich bei den behö rd lich  angese tz ten  
S uch tagen  voll und  ganz einzusetzen . J e d e r  
K arto ffe lbauer is t v e rp flich te t, be i den 
S uch tagen  P e rso n a l be izuste llen  und es 
können  im B edarfsfälle  auch K onsum enten

Ärzt l i cher  Sonntagsd iens t  
in Waidhofen  a.  d .Ybbs

Sonntag  den 22. F eb ru ar: Dr. F ranz
A m a n n.

Mit tei lung
Die G eflüge lha lter des S tad tb ez irk es  

W aidhofen a, d. Ybbs w erden  davon  in 
K enntn is  gesetz t, daß die vorläufigen 
E i e r a b l i e f e r u n g s - N a c h w e i s e  für 
das J a h r  1948 ab s o f o r t ,  jew eils D iens­
tag, bei d e r Sam m elstelle  der M olkerei­
genossenschaft Y bbstal, W aidhofen  a. d. Y., 
U n te re r  S ta d tp la tz  34, zu  beh eb en  sind.

W aidhofen  a. d. Ybbs, 16. F eb e r 1948.

Lebensmi t t e l auf ru f
für die dritte und vierte W oche der 

37. Zuteilungsperiode

Normalverbraucher, 0 bis 3 Jahre: B r o t :
19 K leinabschn. III u. IV  je 5 dkg. W e i ­
z e n k o c h m e h l  oder B r o t  m e h 1 : A b ­
schn. 4 /III u. 4/IV  je 19 dkg. F l e i s c h :  
4 K leinabschn. III u. IV je  5 dkg. F e t t ,
3. W oche: 2 K leinabschn. III zu 0.5 dkg, 
A bschn. W  7 zu 2 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg, 
A bschn. 19 zu 4 dkg. 4. W oche: 4 K lein ­
abschn. IV zu je 0.5 dkg, A bschn. W  8 zu 
2 dkg, A bschn. 18 zu 5 dkg, A bschn. 20 
zu 3 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 29 zu 25 dkg, 
A bschn. 30 zu 22 dkg.

Normalverbraucher, 3 bis 6 J.: B r o t :
20 K leinabschn. III u. IV je  5 dkg, A bschn. 
W l / I I I  u. W  1/IV je 50 dkg, A bschn. 2 /III 
zu 10 dkg. W e i z e n k o c h  - oder B r o t ­
m e h l :  A bschn. 4 /III u. 4 /IV  je  26 dkg. 
F l e i s c h :  4 K leinabschn. III u. IV je  5 
D ekagr., A bschn. W 3 u. W 4 je 5 dkg. 
F e t t ,  3. W oche: 2 K leinabschn. III zu 0.5 
D ekagr., A bschn. W 7 zu 2 dkg, A bschn itt
19 zu 4 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg. 4. W oche: 
4 K leinabschn. IV zu 0.5 dkg, A bschn. W  8 
zu 2 dkg, A bschn. 18 zu 5 dkg, A bschn. 20 
zu 3 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 29 zu 25 dkg, 
A bschn. 30 zu 22 dkg.

Normalverbraucher, 6 bis 12 J.: B r o t :
20 K leinabschn. III u. IV je  5 dkg, A bschn. 
W  l/I I I  u. W  1/IV  je 50 dkg, A bschn. 2/1V 
zu 50 dkg, A bschn. 2 /III zu 1 kg oder 75 
D ekagr. B rotm ehl. W e i z e n k o c h -  oder 
B r o t m e h 1 : A bschn. 4 /III u. 4/IV  je 26 
D ekagr. F l e i s c h :  4 K leinabschn. III u. 
IV je 5 dkg, A bschn. W  3 u. W  4 je 5 dkg, 
A bschn. 11 zu 5 dkg. F e t t ,  3. W oche: 2 
K leinabschn. III zu 0.5 dkg, A bschn. W  7 zu 
2 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg, A bschn. 17 zu 
4 dkg. 4. W oche: 4 K leinabschn. IV zu 0.5 
D ekagr., A bschn. W  8 zu 2 dkg, A bschn. 18 
zu 8 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 29 zu 25 dkg, 
A bschn. 30 zu 22 dkg. E r d n u ß b u t t e r :  
A bschn itt 22 zu 10 dkg. N ä h r m i t t e l  : 
A b sch n itt 21 zu 36 dkg.

N orm alverb raucher ü b e r 12 J.: B r o t :  20 
K leinabschn. III u. IV zu 5 dkg, A bschn. 
W  l / I I I  u. W  1/IV  je 50 dkg, A bschn. 3 /III 
zu 60 dkg, A bschn. 2 /III zu 1 kg oder 75 
D ekagr. B rotm ehl, A bschn. 2/IV  u. 3/IV je
1 kg. W e i z e n k o c h -  oder B r o t ­
m e h l :  A bschn. 4 /III u. 4/IV  je 26 dkg. 
F l e i s c h ,  4 K leinabschn. III u. IV  je 5 
D ekagr., A bschn. W  3 u. W  4 je  5 dkg, A b ­
sch n itt 11 u. 12 je  6 dkg. F e t t ,  3. W oche:
2 K leinabschn, III zu 0.5 dkg, A bschn. W  7 
zu 2 dkg, A bschn. 16 zu 5 dkg, A bschn. 17 
zu 4 dkg. 4. W oche: 4 K leinabschn. IV zu 
0,5 dkg, A bschn. W  8 zu 2 dkg, A bschn. 18 
zu 8 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 29 zu 25 dkg, 
A bschn. 30 zu 17 dkg. E r d n u ß b u t t e r  : 
A bschn. 22 zu 10 dkg. N ä h r m i t t e l :
A bschn. 21 zu 26 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r B, 0 bis 3 J .:  B r o t -  
A bschn. 115 u. 116 je 45 dkg. W e i z e n ­
k o c h -  oder B r o t  m e h l :  A bschn. 111 u. 
112 je 19 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 
D ekagr., A bschn. 4 zu 22 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r B, 3 bis 6 J ,: B r o t :  
A bschn. 115 zu 1.10 kg, A bschn. 119 zu 1
Kilogr. oder 75 dkg B rotm ehl. W e i z e n ­
k o c h -  oder B r o t m e h l :  A bschn. 111 u. 
112 je 26 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 
D ekagr,, A bschn. 4 zu 22 dkg.

T e ilse lb stv e rso rg e r B, 6 b is 12 J ,: B r o t :  
A bschn. 115 zu 1.50 kg, A bschn. 119 zu 
1 kg oder 75 dkg B rotm ehl, A bschn. 116 zu

1 kg. W e i z e n k o c h -  oder W e i z e n ­
b r o t m e h l :  A bschn. 111 u. 112 je 26 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 dkg, A bschn. 4 
zu 22 dkg.

Teilselbstversorger B über 12 J«; B r o t :  
A bschn. 115 zu 1.60 kg, A bschn. 119 zu 
1 kg oder 75 dkg B rotm ehl, A bschn. 116 zu
1 kg, A bschn. 120 zu 2 kg. W e i z e n ­
k o c h -  oder W e i z e n b r o t m e h l :  A b ­
schn itt 111 und  112 je  26 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. 3 und  4 je 17 dkg.

T eilselbstversorger Fl, 0 bis 3 J.: F e t t ,  
3. W oche: A bschn. 11 zu 8 dkg. 4. W oche: 
A bschn. 12 zu  9 dkg. F l e i s c h :  A bschn.
23 zu 11 dkg, A bschn. 24 zu 10 dkg.
Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 dkg, A bschn.
4 zu 22 dkg.

Teilselbstversorger Fl, 3 bis 6 J.: F e t t ,  
3. W oche: A bschn. 11 zu 8 dkg. 4. W oche: 
A bschn. 12 zu 9 dkg. F l e i s c h  : A bschn.
23 zu 18 dkg, A bschn. 24 zu 10 dkg.
Z u c k e r :  A bschn itt 3 zu 25 dkg, A bschn.
4 zu 22 dkg.

T eilselbstversorger Fl, 6 bis 12 J.: F  e 11, 
3. W oche: A bschn. 11 zu  5 dkg, A bschn. 15 
zu 7 dkg. 4, W oche: A bschn. 12 zu 12 dkg. 
F l e i s c h :  A bschn. 23 zu 25 dkg, A bschn.
24 zu 10 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 3 zu 25 
D ekagram m , A bschn. °4 zu 22 dkg.

Teilselbstversorger Fl über 12 J,: F e t t ,
з. W oche: A bschn. 11 zu 5 dkg, A bschn. 15 
zu  7 dkg. 4, W oche: A bschn. 12 zu 12 dkg. 
F l e i s c h :  A bschn. 19 und  20 je 21 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 3 und 4 je  17 dkg.

Vollselbstversorger: Z u c k e r :  J e  47 dkg 
auf 2 V SV /K lst, K lk  u. K. J e  34 dkg auf
2 V S V /Jgd l u. E.

SV-K arte in Fleisch und Fett: F l e i s c h ­
w a r e n :  J e  42 dkg auf F le isch  2 und 4. 

A ngestellte: F l e i s c h  : A bschn. B 28/111
и. B 40/IV  je 14 dkg. F e t t :  A bschn itt 
B 29/111 zu 3 dkg. N ä h r m i t t e l :  A bschn. 
B 30/111 u. B 42/IV  je 21 dkg. H ü l s e n ­
f r ü c h t e  : A bschn. B 31 /III u. B 43/IV  je 
10 dkg.

Arbeiter: B r o t :  A b sch n itt A  26/111 und 
A  38/IV  je 35 dkg. F l e i s c h  : A b sch n itt 
A  28/111 u. A  40/IV  je 21 dkg. F e t t :  A b ­
schn. A  29/111 und  A 4 1 /IV  je 8.5 dkg. 
N ä h r m i t t e l  : A bschn. A  30/111 und
A  42/IV  je 17 dkg. H ü l s e n f r ü c h t e :  
A bschn. A  31/III und  A  43/IV je 42 dkg.

Schwerarbeiter: B r o t :  A bschn. S 26/111 
und  S 38/IV  je 1.40 kg. F l e i s c h :  A bschn.
5 28/111 und S 40/IV  je 28 dkg. F e t t :  A b ­
schn. S 29/111 und S 41/IV  je  12 dkg. 
N ä h r m i t t e l :  A bschn. S 30/111 und  
S 42/IV  je 28 dkg. H ü l s e n f r ü c h t e :  
A bschn. S 31 /III und  S 43/IV  je 56 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. S 32/111 und  S 44/IV  je 
3.5 dkg.

Schw erstarbeiter : B r o t :  A b sch n itt
Sst 26/111 und  Sst 38/IV  je 1.75 kg. 
F l e i s c h :  A bschn. Sst 28/111 und Sst 40/IV  
je 28 dkg. F e t t :  A bschn. Sst 29/111 und 
Sst 41/IV  je  19 dkg. N ä h r m i t t e l :  A b ­
schn itt S st 30/111 und  Sst 42/IV  je 35 dkg. 
H ü l s e n f r ü c h t e :  A bschn. S st 31 /III  u. 
Sst 43/IV  je 56 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 
Sst 32/111 und  Sst 44/IV  je 3.5 dkg.

W erdende u. stillende Mütter: F l e i s c h :  
A bschn. M-28 und  M-40 je 21 dkg. F e t t :  
A bschn. M-29 und M-41 je  12 dkg. N ä h r ­
m i t t e l :  A bschn. M-30 und  M-42 je 45 
D ekagr, Z u c k e r :  A bschn. M -32 und  M-44 
je  9 dkg.

ANZEIGENTEIL
OFFENE STELLEN

Tüchtige, ehrliche Köchin, Hilfspersonal 
und Stubenmädchen fü r E rho lungsbetrieb  
im Y bbstal gesuch t. U n te r „G ute  Zusam ­
m en a rb e it“ Nr. 250 an d ie V erw altung  des 
B la ttes . 250

Kinderheim in der Nähe Wiens 
s u c h t  jüngeren

G ute  V erpflegung und  Bezahlung. 
Z uschriften  u n te r „S o fo rt“ N um ­
m er 328 an  d ie V erw altung des 
B la ttes . 328

K öchin, einfach und n e tt, m it g u te r N ach ­
frage, w ird  gesucht. Jo se f H afner, M ühle 
und  B äckerei, Y bbsitz. 334

Ju n g e  H ausgehilfin, n e tt und  ordnungs­
liebend, für G asthaus  gesucht. A dresse  in 
de r V erw . d. Bl. 335

H ausgehilfin, ehrlich  und fleißig, w ird  auf­
genom m en im Schuhhaus H raby, W aidhofen  
a. d Y., O b e re r S ta d tp la tz  18. 364

MlneiirUtelntnetze
Itilfsnrbeiter
w erden  lau fend  aufgenom m en be i A rge  
Innbach, S traßenbau , W eyer/D .ppo lds-
au  (B ahnsta t. K asten re ith ). Ledigen- 
q u artie r, F am ilienheim fahrt, T ren ­
nungsgeld, 5 -T age-W oche, S ch w e rst­
a rb e ite rk a rte n , W erksküche . 337
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F A M I L I E N A N Z E I G E N

Danksagung
F ü r die liebevollen  B ew eise h e rz ­

licher A nteilnahm e anläßlich des un­
e rw a rte te n  H eim ganges m einer lieben 
G attin , unserer unvergeßlichen T och ­
te r  und S chw ester, F rau

K atharina Buchmasser
sagen w ir auf diesem  W ege he rz ­
lichen D ank. B esonders danken  w ir 
Hochw. H errn  P ropst Dr. L a n d l i n -  
g e r für die trö s ten d en  A bsch ieds­
w orte  am G rabe und allen, die un­
se re r lieben  T oten  das le tz te  G eleite  
gaben. H erzlichst danken  w ir auch 
fü r die schönen K ranz- und B lum en­
spenden.

Schönau a. d. E.— W aidhofen a. Y., 
im F eb er 1948.

Familien
338 Buchmasser und Schoiswohl.

Dank
A ußerstande , jedem  einzelnen für 

die überaus herzliche A nteilnahm e an 
dem Heim gang unseres lieben, h e r­
zensguten

Kmfl
persönlich  zu danken, b itten  w ir auf 
diesem  W ege unseren  herz lichsten  
D ank entgegenzunehm en. B esonders 
danken  w ir H errn  Dr, M e d w e -  
n i t s c h  für die aufopfernde B e tre u ­
ung w ährend  seiner langen K ran k ­
heit, der hochw . G eistlichkeit für die 
F ührung des K onduktes und  H errn  
P ro p st Dr. L a n d l i n g e r  für die 
trö s ten d en  A bsch iedsw orte  am offe­
nen  G rabe. Ebenso herzlich danken  
w ir dem L eh rk ö rp er der B undesrea l­
schule, den S chu lkam eraden  und allen 
lieben  F reunden  und B ekann ten , 
w elche dem V ersto rb en en  das le tz te  
G eleite  gaben. A uch für die v ielen 
schönen K ranz- und  B lum enspenden 
v ie len  Dank.

W aidhofen a. d. Y., im F eb e r 1948.

Familie
347 Furtner-Schobesberger.

Dank
F ü r die zah lre ichen  B ew eise au f­

rich tiger A nteilnahm e, die uns anläß­
lich des H eim ganges unseres lieben, 
guten , unvergeßlichen G a tten  und V a­
te rs , H errn

Franz Helm
K aufm ann in B iberbach

von allen  Seiten  zugekom m en sind, 
sowie für die v ie len  K ranz- und B lu ­
m enspenden  danken  w ir herzlichst. 
E enso für die überaus große B ete ili­
gung am L eichenbegängnis aus nah 
und fern, der Jäg e rsch aft und der 
F reiw . F euerw ehr. B esonders danken  
w ir H ochw. H errn  P fa rre r P. Amb > s 
R o s e n a u e r  und H errn  S chu lra t 
N a d l e r  für die eh renden  W o rte  an« 
G rabe und der B auern- und N ach b a r­
schaft für das E ntgegenkom m en w äh­
rend  der schw eren  K rankheit des 
V erew igten.

Familien
354 Helm und Stahrmüller.

D A N K
F ü r die v ie len  G lück- und S e ­
gensw ünsche zur V e r m ä h ­
l u n g  danken  w ir herzlichst.
Ing. Wilhelm u. Poldi Schrempf

geb. E hgartner.
. H öllenstein, im F e b e r 1948. 

360

W O H N U N G E N

EMPFEHLUNGEN

Leichenbestnttung Nagel
u n te r öffentl. V erw  /  Waidhofen a. Y., 
ist nach  wie vor u n te r Telephon Nr. 16 
zu erre ichen. Im F ernsprechverzeichn is  

irrtüm lich  u n te r ,,G röhl". 370

VERANSTALTUNGEN

fllmbübne M o n o sen
K a p n z l n e r g a d 7, F e r n r u f

REALITÄTEN

Kinderhi l fsakt ion sucht

Gebäude
mit  8— 10 Wonhr äumen

in W aidhofen at. d. Y. oder n ähe­
ren  Um gebung zu pach ten . S ch rift­
liche A nbo te  u n te r ,,K inderheim " 
Nr. 327 an die Verw . d. Bl. 327

VERSCHIEDENES
Verkaufe Motorrad, 125 cm 3, in seh r gu­
tem  Zustand. A lois R eithuber, S e ite n s te t­
ten , D orf 196. 288

Elektr. Obstdörrapparat, 205 S, schon je tz t 
besorgen. O bergruber, S teyrerm ühl. 296

Hohe braune Damenschuhe, neuw ertig , Gr. 
38, abzugeben gegen ebensolche H albschuhe 
Gr. 37. B äckerei P ia ty , W aidhofen  a. d. 
Ybbs. 325

Elektrische

Bügeleisen
m it A nschlußschnur, w erden  für 
jede V oltzahl sofort p e r P ost gelie­
fe rt. Techn. Ingenieur-Büro, Wien 
9, Fach 5. 293

Schalholz und 
Furnierblöcke
in F ich te , K iefer, Lärche, Buche 
sowie in allen  a nderen  H olzarten

kauf t
zu den günstigsten  B edingungen, 
auch w enn Jiur einzelne S tücke 

vo rhanden  235

Jose f  Br an ds t e t t e r
H o l z w e r k e  K o g e l s b a c h  
Post St, Georgen am Reith, N.Ö.
V e r m i t t l u n g  w i r d  h o n o r i e r t

E infach m öblie rtes  Zimmer für soliden, jun ­
gen T ischlergehilfen  gesucht. B ettw äsche 
vorhanden. A ngebote  an  T ischlerei Bene, 
Zell a. d. Ybbs. 332

W ohnungstausch! Fünfräum ige W ohnung 
mit 300 m - G arten  in S tey r w ird  gegen 
m indestens dreiräum ige W ohnung in W aid- 
hosen a. d. Ybbs (auch ohne G arten) ge­
tausch t. A uskunft: W aidhofen, H intergasse  
N r. 31. 336

M öblie rtes  Z im m er in W aidhofen von b e ­
rufstätigem  F räu le in  p e r sofort gesucht. 
A dresse  in der Verw . d. Bl. 358

Ich liefere  Ihnen, was 
Sie benötigen .

Sie fahren  schlecht auf Ihrem
Führrod! 
SdiDllplatt6neer$and
G ram m ophone, N adeln, F edern , F a h rra d ­
radp re is lis te  u. P la ttenverzeichn is  gratis. 
P ostversand . H ans H öchtl, H eiligeneich 
59 bei Tulln, N.Ö. 297

10 Hilfsarbeiter
w erden  sofort aufgenom m en. L ebensm itte l­
zubußen, F ah rtvergü tung . 373

G EBR.  B Ö H L E R  & CO., Ybbs t a l werke

M e l d u n g :  P ersonalab teilung  B öhlerw erk .

F reitag  den 20. F eb rua r, 6 und 8 Uhr 
Sam stag den 21. F eb ru ar, 6 und 8 Uhr 
Sonntag den 22. F eb ru a r, 4, 6 und 8 U hr

Die Glücksmühle
B auernkom ödie  mit T hea W eis, M artha  Lu­
kas, K arl Skraup  und Leopold  E sterle . Für 
Jugend liche  ab 14 J a h re n  zugelassen.

D ienstag den 24. F eb ru a r, 6 und 8 Uhr 
M ittw och den 25. F eb ru a r, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag  den 26. F eb rua r, 6 und 8 U hr

Ein Herz  geht  ver loren
Ein ö sterre ich isch e r Film. F ü r Jugend liche 
ab 14 J a h ren  zugelassen.

Jede W oche die neueste W ochenschau!

295Snmmelverkehr
Wien-Waidhofen a.d.Ybbs

Die prom pte und billige V ersan d a rt für Ihre P ak e te  und 
S tü ck g ü te r von W ien nach W aidhofen a. d. Ybbs und allen 

S ta tionen  des Y bbstales durch

Spedition Peter Platzer, Wien VII, Siollgasse Nr. 7
Tel. B 34081 und B 37433 

Über nahmsmagaz in  für F r ac h t en :  Wi en - Wes tba hnhof ,  Magazin VI I I ,  To r  9

R a s c h e s t e  A b h o l u n g  /  S o f o r t i g e  W e i t e r l e i t u n g

Motorrad, 250 b is 350 cm 3, V ie rta k te r sam t 
P ap ieren , zu kaufen  gesucht. B laim auer, 
S onn tagberg  32, Post R osenau a. S. 326

Kupfernes W asserschiff gegen Zeitgem äßes 
zu tauschen  gesucht. H artung, E rtl 60, Post 
St. P e te r  i. d. Au. 331

B lauer W in term an te l für 10- bis 12jähr. 
M ädchen gegen 2 kg Schafw olle und ein 
d rap e r Som m erm antel, ganz g e fü tte rt, für 
8- bis 10)ähr. M ädchen gegen ein P a a r M äd­
chensportschuhe, Gr. 36, zu tauschen  ge­
sucht. R iesenhuber, N eufurt 88, Post Ul- 
m erfeld. 333

H erren -L ed erro ck  zu verkaufen . A loisia 
K om arek, W aidhofen, W ey rerstraß e  42 bei 
R im pler. 339

Suche Drehstrommotor, 2 bis 3 PS., 220 bis 
380 V., 1400 U. G ebe dafür im T ausch ­
w ege eine B andsäge. W ertausgle ich . Helm, 
K onradsheim , M airro tte  3. 329

Österr. G esetzeskunde, 4 B ände, große 
A usgabe, zu verkaufen . A uskunft aus G e­
fälligkeit im F risie rsa lon  K re jcarek , W aid­
hofen  a. d. Ybbs. 330

Verkaufe prima Jagdglas 8X30, fast neu, 
gegen H öchsangebot und B arzahlung. Pro- 
kesch, S tiegengraben, Lunz a. S. 340

Gute Gartenerde kosten los abzugeben. A u s­
kunft in der Verw . d. Bl. 341

Dunkelblauer Knabenanzug für 14jährigen 
Jungen  abzugeben gegen A nzugstoff oder 
Schafw olle. W äscherei Po in tner, W aidhofen 
a. d. Ybbs. 342

G ebe gut erhaltenen Mantel für 12- bis 14-
jährigen K naben  gegen A nzugfu tter oder 
Schafw olle. A. Perzl, W aidhofen, Pock- 
s te in ers traß e  14. 343

Dunkler Herrenanzug, F ried en sq u alitä t, Gr. 
48, neuw ertig , zu verkau fen . G asthof Fürn- 
schlief, Y bbsitz. 344

Schwarze Damen-Halbschuhe, L edersohle, 
G r. 38, neuw ertig , und b laue Seidenbluse 
Gr. II zu verkaufen . A uskunft aus G efäl­
ligkeit bei F ris ieu r M üller, W aidhofen, U n­
te re r  S tad tp la tz . 345

Motorrad, 500 cm 3, Type E lite  ,,D", fahr­
b e re it, zu verkaufen , ebenso g u te rh a lten er 
S chreib tisch . O berhuber, Zell, B urgfried­
s traß e  2. 346

Großküchenherd, weiß em ailliert, zu v e r­
k au fen  bzw. gegen einen  k le ine ren  zu v e r­
tauschet!. W aidhofen, Fuchslueg  8. 348

L ederstiefel Gr. 44 zu verkaufen . A us­
kun ft: S a ttle re i W underer, W aidhofen, U n­
te re  S tad t 19. 349

Tausche Herren-Halbschuhe Gr. 42, n e u ­
w ertig , gegen D am en-H albschuhe m it n ied e ­
ren  A bsätzen  Gr. 38. P rager, B öh lerw erk  
Nr. 69. 350

Tausche 6jährigen W allach, 15% F au st 
hoch, s tarkknoch ig , gegen k le in e res  Pferd, 
w om öglich S tu te. W aagner, H interlueg, 
W aidhofen. 351

Tausche Rucksack, groß, neu, gegen Z e it­
gem äßes. M ad erth an er, W aidhofen, Ybb- 
s itz e rs traß e  45. 353

Wachhund, M itte lschnauzer, 3 M onate alt, 
zu  verkaufen . K arner, B öh lerw erk . 355

Dunkelblauer Herrenanzug (1.85 m) w ird  ge­
tau sch t gegen D am en-Som m erkleidung. A us­
kunft aus G efälligkeit bei F rau  M itzi Ha- 
bitzl, Zell, B urgfriedstr. 4, ebenerdig . 356

V erkaufe  R adio, 6 R öhren Philipps. Tom schi, 
G erstl 48. Post B öhlerw erk  (Besichtigung 
nur Sonntag). 357

P h o to ap p ara t, L eica oder K leinb ildkam era 
für Leicafilm  24X 36 mm, L ich ts tä rk e  2 5 
bi 3 5, dringend zu kaufen  oder gegen ein 
kom ple ttes  H e rren fah rrad  zu tauschen  ge­
sucht. W ertausgleich . F ranz  Rieß, H au 
n euing, S ch ieß sta tts traß e  185. 3c,

G ebe H aarfilzstum pen  für ro tk a rie r ten  Tu 
cheiitüberzug oder solchen Stoff. G usti Fitz, 
B ruckbach  83. 362

V erkaufe  E lek tro m o to r für G leichstrom , 220 
Volt, 6 PS., 800 U./M in., fabriksneu. A us­
kunft bei G a tte rb au er , W aidhofen, U n te re r
S tad tp la tz  32. 363

Blutspender der Blutgruppe 0
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für einige k le ine 5 cm 3-S penden  gesucht. 
Jo se f W agner, W aidhofen a. d. Ybbs, 
H oher M ark t 7. 368

Reise-Schreibm aschine, M arke O lym pia,
sehr gut e rh a lten , zu verkaufen . Schüß leder, 
W aidhofen, U n tere  S tad t 37. 365

M ittelblauer W ollstoff abzugeben gegen 
schw arzen oder dunkelfärb igen le ich teren  
Stoff. R oseneder, W aidhofen, H in tergasse  1.

366

Propangas-
Ofen 371

z u  k a u f e n  g e s u c h t  

H otel Hierhammer, W aidhofen a.Y.

1 Paar Arbeitsschuhe Gr. 43 zu verkau fen . 
Rüpschl, W aidhofen, O bere  S tad t 24. 1 - 
S tock . 367

Zu verkaufen: Zimmerampel, Geweihluster
und schw arzen  D am en-F rüh jah rsm an te l m itt­
le re r G röße. H ase lsteiner, U nterzell 17. 369

tlondsürotm ihlen
Maisrebler, Rübenschneider w ieder p rom pt 
lie fe rbar. H ubert Endem ann, oHG., W ien 
XII, B endlgasse  4 (bei A rn d ts tr . 59). 359

Opelauto, S porttype  D 4, K abrio le t, 6 -Z y- 
linder, 45 PS., neu, g en e ra lrep a rie r t, mit 
säm tlichen P ap ieren  und fah rbere it, zu v e r­
kaufen. N äheres ge fä lligke itshalber bei 
Mimi N adw ornik, W aidhofen a. d. Y., L e ­
derergasse  4/5.

H erren-Schneeschuhe, Gr. 42/43, und  F u ch s­
boa (Kreuzfuchs) zu verkau fen  o d e r zu ver­
tauschen. B runo Bergm ann, B öh lerw erk  
Nr. 64/4. 374

EHEANBAHNUNG
G l ü c k l i c h e

Z am laufenden  B and durch

Institut Sernert
J  J /  E heanbahnung  auf G rund  

j  / f /  des Charakters. T ausende  
/  y / /  Vorgem. E inheira ten , große 

/  Erfolge. W ien X, Raxstraße 
75/10 2. A ttnang -P uchheim  10/2, M ürz­
zuschlag 10/2, Fulpm es 154/10/2, T irol. 
W ir helfen  auch Ihnen! R ückporto  b e i­
legen! 70

Allen Anfragen an die Verwaltung des 
Blattes ist stets  das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

E igentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen  a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O b ere r S ta d tp la tz  31  
V eran tw o rtlich e r R ed ak teu r: K arl Bock
W aidhofen a. d. Y., O b ere r S ta d to la tz  31


